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97IHK SCHLESWIG-HOLSTEIN

pRoJEkTSTECkbRIEf

gReen wellcoMe

 Ziel:  entwicklung von Konzepten, Maßnahmen und Pro-
dukten für die Förderung und Positionierung Schleswig-
holsteins als nachhaltige und grüne tourismusdestination. 

 MASSnAhMen:  wissensvermittlung an touristische  
leistungsträger, erstellung von Richtlinien für gesunden 
und grünen tourismus, einbeziehen von touristen als 
„green Player“.

 eRgeBniSSe:  Steigerung der Attraktivität des landes 
Schleswig-holstein für touristen, gastgewerbliche Be-
triebe und einwohner, imageverbesserung/imagebildung, 
erschließung neuer gästekreise.

„green wellcome“ ist eine Kombination aus nachhalti-
gem tourismus, wellnesstourismus und „Slow tourism“. 
letzterer orientiert sich an ökologischen Aspekten und 
stellt zugleich die individuellen Bedürfnisse der gäste 
mit Blick auf entspannung und Urlaub vom Alltag in den 
Fokus. in Schleswig-holstein laden Biohöfe, das UneSco-
weltnaturerbe wattenmeer, eco-campingplätze sowie 
autofreie halligen zu einem naturverträglichen Urlaub 
für Familien, Best Ager und anspruchsvolle genießer ein. 
immer mehr Urlauber legen wert auf derartige Angebote.

Der Begriff „Slow tourism“ fasst vielfältige touristische 
trends von der langsamkeit über die nachhaltigkeit 
und die Sinnhaftigkeit bis zur Sinnlichkeit zusammen, 
die dem Reisenden ein authentisches Reiseerlebnis 
versprechen. Ausgehend vom wellnesstrend zum ende 
des vorigen Jahrhunderts prognostizieren experten 
dem „Slow tourism“ eine stetig wachsende ent-
wicklung. Als Zielgruppen haben sie die kommenden 
Best-Ager-generationen (2010–2040) identifiziert.

pRoJEkTuMSETZuNg uNd MASSNAHMEN

•	 wissensvermittlung und aktive Anwendung des 
„grünen Bewusstseins“, beispielsweise durch informa-
tionsveranstaltungen und Beratungen über nachhaltige 
errichtung und Sanierung von gebäuden, wasser- und 
energiesparmaßnahmen, Minimierung des chemikali-
enverbrauchs in Bädern und bei der Reinigung.

•	 gemeinsam mit touristen, wissenseinrichtungen und 
touristischen Partnern (wie tASh und tourismusmar-
ketingorganisationen) erstellung von Richtlinien – zum 

Beispiel das Zertifikat „Klimafreundliche Unterkunft“ 
durch n. i. t. auf Pellworm –, die zukunftsweisend die 
Programmregion „branden“. Sammeln von wissen über 
vorhandene Projekte/Umweltauszeichnungen sowie 
erstellen eines vollständigen Kriterienverzeichnisses 
zur Vermarktung im Programmgebiet.

•	 touristen sollen informationen über Umweltfragen und 
nachhaltiges Reisen erhalten, sobald sie in Schles-
wig-holstein sind und das land als grünes Reiseziel 
wahrnehmen.

•	 weitere Maßnahmen des Projekts sind die energieef-
fizienzberatung für Betriebe durch die ihK Schleswig-
holstein und den DehogA, die entwicklung neuer 
Produkte (wetterunabhängige erlebniseinrichtungen) 
und nachhaltiger infrastrukturelemente, die den hei-
mischen tourismus an Klimatrends und extremwetter 
anpassen.

ZIEL 

Ziel ist die entwicklung von Konzepten und Maßnahmen 
für die entwicklung und Positionierung Schleswig-
holsteins zum nachhaltigen tourismusstandort.

RoLLE dER IHk SCHLESwIg-HoLSTEIN

Die ihK Schleswig-holstein übernimmt die inhaltliche 
Beteiligung und Begleitung gemeinsam mit der tASh und 
den tourismusmarketingorganisationen (tMo und lto).


